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Sehr geehrter Herr Minister,

sehr geehrte Damen und Herren,

als Vertreter des sorbischen Volkes in Deutschland wenden wir uns an Sie in großer Sorge um den
Erhalt unserer Lausitzer Heimat. 

Der Braunkohlenbergbau hat allein in der Lausitz bereits 28.000 Menschen die Heimat genommen,
mehr als 130 Dörfer und eine riesige Fläche von unersetzlichem Kulturraum zerstört. Die bedrohte 
sorbische Kultur und Sprache hat unter dem jahrzehntelangen Raubbau besonders gelitten. 
Nunmehr besteht deutschlandweit in Politik, Wirtschaft und Wissenschaft große Einigkeit über die 
Machbarkeit einer Energiewende. Die Energieversorgung kann damit anders als in früheren 
Jahrzehnten ohne die weitere Zerstörung sorbischen Kulturraumes gesichert werden.

Die Domowina als Dachverband der Lausitzer Sorben positionierte sich in ihrer 
Bundesvorstandssitzung am 14. September 2013 für einen geregelten und geplanten 
mittelfristigen Ausstieg aus der Braunkohle im sorbischen Siedlungsgebiet. Diesem Beschluss lag 
zugrunde, dass eine Mehrheit der Sorben die sorbische Kultur bedroht sieht durch eine weitere 
Zerstörung sorbischen Siedlungsgebiets durch den von Vattenfall betriebenen 
Braunkohlentagebau.

Absicht des schwedischen Staatsunternehmens Vattenfall ist es dagegen, noch bis mindestens in 
die 2060er Jahre den klimaschädlichen Energieträger Braunkohle in der Lausitz zu nutzen, und 
dafür weitere Flächen abzubaggern. Für die Tagebaue Welzow-Süd, Teilfeld II und Nochten 
Abbaugebiet 2 sollen mehrere Dörfer zerstört werden, die Teil des angestammten sorbischen 
Siedlungsgebietes sind.

Der Aufschluss der von Vattenfall geplanten Tagebaue in der Lausitz ist für die Netzstabilität in 
Deutschland und Europa  als auch für eine Energiewende hin zu erneuerbaren Energien nicht 
notwendig. Zu diesem Schluss kamen Gutachter des renommierten Deutschen Institutes für 
Wirtschaftsforschung (DIW). Ihre Ergebnisse wurden jedoch bei der Planungsentscheidung der  
deutschen Behörden ignoriert.

In den vergangenen Monaten hat das Unternehmen Vattenfall mit großem Finanzaufwand in der 
Region Lausitz eine Imagekampagne für den Energieträger Braunkohle durchgeführt und so 
Einfluss auf politische Entscheidungsprozesse zur Energiewende in Deutschland genommen. Die 
Tagebauplanungen sind damit offensichtlich nicht allein Sache der deutschen Politik, auch die 
Eigentümer des Unternehmens müssen sich ihrer Verantwortung stellen.

Wir bitten Sie dringend um einen Verzicht auf die oben erwähnten sowie alle weiteren 
Tagebaugebiete. Nur so werden die Klimaschutzbestrebungen Vattenfalls glaubwürdig, nur so 
entsteht Planungssicherheit für einen nachhaltigen Strukturwandel in der Bergbauregion. Zudem 
bitten wir Sie, eine weitere Beeinflussung politischer Prozesse in Deutschland durch Vattenfall zu 
unterbinden.

Mit freundlichen Grüßen,
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